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Sßofttajett
Sdjtoetj

»tiefe unb »äddien:
bis 250 g

im 9îai)oerïei)r (Umîreis non 10 km)
über 250-1000 g (»ädd)en)

»oftfarten: einfädle
mit unfranfiertem ïïntmortteil
mit franïiertem »ntwortteil

Stanb auf 1. 3anuat 1955

f)iet3U für je œeitere 10 gr. ober einen
»rudjtetl bacon bis 100 gr

f)ier3u für je rceitere 100 gr. ober einen
»rud)teil bacon bis 1000 gr

für »eträge über 1000 bis 2000 Orr.

SRp.

20
10
30

10
10
20

15
25

l 3
i 5

20
30

30
50

9ip.

10

20
300

Ratete (Stüdfenbungen)
(Stngaben in Stammet: laten für Sperrgut)

bis 250 g
über 250 g bis 1 kg

„ 1 kg bis 2)4 kg
» 2)4 kg bis 5 kg
„ 5 kg bis 7% kg
„ 7 H kg bis 10 kg
„ 10 kg bis 15 kg

30 (40)
40 (50)
60 (75)
90 (110)

120 (145)
150 (180)
200 (240)

15 kg bis 50 kg je nad) (Entfernung: Üareti
am »oftfdjalter erfragen.

Unfrantiert je 30 »appen meijr.
3ujteIIgebüi)r: für Stüde über 5 bis 10kg 30

für Stüde über 10 kg. 50

»oftanweifungen: §öd)ftbetrag Sr. 10 000
bis 20 gr
über 20 bis 100 2fr
baäu für je roeitere 100 2fr. ober einen

»rud)teil bacon bis 500 5t
ba3U für je roeitere 500 gr. ober einen

»ruditeil bacon 10
ftür telegraphiere Slnroeilungen (£Bd)ftbetrag 3000 Çr.) au&erbem
eine ffiebübr Don 30 SRp. unb bic orbentllcfye îelegrammtaie (für blc
erften 15 ÜBSrtcr 3r. 1.25, baäu für jebes roeitere SfBort 5 SRp.).

20
30

10

$rudfad>en:
a. gewöi)nlid)e (abreffierte)

SRp.

bis 50 g 51 über 250- 500 g
über 50-250 g 10 |

„ 500-1000 g
b. of)ne »breffe, bis 50 g, im Södjftmajj con

18: 25 cm
über 50-100 g, im £öd)ftmaf) pon 21: 29,7 cm
über 100 g: toie unter a.

c. 3ur 2In[id)t (3ufammen für ben Sin* unb
»üdweg): SRp.

bis 50 g 81 über 250- 500 g
über 50-250 g 15 | „ 500-1000 g

d. im 2IusIeii)oerïei)r öffentlicher »ibliotbeïen,
äufammen für ben Sin* unb SRüdtceg:
bis 500 g: Xaie toie unter c.
über 500 g bis 2)4 kg
über 2)4 kg bis 4 kg

SBarenmufter:
a. gewöhnliche (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
b. of)ne îlbreffe im §öd)[tmaf; con 25 cm Sange,

18 cm »reite unb nur fo bid, bafj fie in ben»rief*
ïaften gelegt ober geftedt werben lönnen,
bis 50 g *) 5

übrige roie unter a.

(EifjufteUung (im Itmtreis con l'/j km ober im
gangen gefdjloffenen Stabtgebiet) :

für Senbungen aller »rt bis 1 kg fotoie für ge»
möf)nlid)e »oft* unb 3af)Iungsanroeifungen 80

für Senbungen aller »rt über 1 kg 100

(Einfdireibtare für »riefpoftfenbungen 20

Cin3ugsaufträge (Söchftbetrag 10 000 gr.; un*
be[d)ränlt, roenn ber einge3ogene »etrag einer
»oftcf)edred)nung gut3ufd)reiben ift) :

toie eingefdiriebene »riefe, f)ie3U Cin3ugstare,
com Ülbfenber 3U 3af)len 20

Nachnahmen nebft orbentIid)er »eförberungstaie
für »eträge bis 5 gr 15
für »eträge über 5 bis 20 gr 20

') îfût bie SBeförberung bet spatete an Scrteilungsftellen außerhalb bes Aufgabeortes au&etbem bie laïc für Sriefpoft- ober
Stüdfenbungen, ausgenommen für Aufgaben jur geroät)nltd)en Drudfadjen. bäro. ÜDarenntuftertaie.

') Rür Südjet, Stofdjüten, SDtufitnoten unb geogtapfjtfdje Satten foroie füt 3eitungcn unb 3eit[djtiften 5 SRp.
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Sßertfenbungen
(»Wertangabe unbefd)ränft), nebft cor*

ftefienber Stüdtare
für »Wertangaben bis 300 gr
für »Wertangaben über 300 bis 500 gr..
ba3U für je weitere 500 gr. ober einen

»ruditeil baoon

20
30

10

Slaslanb
»riefe: für bie erften 20 g 40

für je weitere 20 g 25

im (Srenjtreis (30 km in ber üuftlinie nad)
$eutfd)Ianb, granfreid) unb Öfterreich) für
je 20 g 25

»rudfadien: je 50 g *) 10

(Eil3Uftelfung : für »riefpoftfenbungen, »Wertbriefe,
äßertfd)ad)teln unb »oftanweifungen 80

»alete HO

(Einfchreibtare für »riefpoftfenbungen 40

<Ein3ugsaufträge: »ustunft bei ben »oftftellen.

Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen:
bis 250 g

im Nahverkehr (Umkreis von 10 km)
über 250-1000 g (Päckchen)

Postkarten: einfache
mit unfrankiertem Antwortteil >

mit frankiertem Antwortteil

Stand auf 1. Januar 1955

hierzu für je weitere 10 Fr. oder einen
Bruchteil davon bis 100 Fr

hierzu für je weitere 100 Fr. oder einen
Bruchteil davon bis 1000 Fr

für Beträge über 1000 bis 2000 Fr.

Rp.

20
10
30

10
10
20

15
25

> 3
5

20
30

30
50

Rp.

10

20
300

Pakete (Stacksendungen)
sAngaben in Klammer: Taren für Sperrgut)

bis 250 8
über 250 g bis 1 kg.

„ 1 leg bis 2V- kg
„ 2 >/? leg bis 5 leg

5 1-8 bis 7^-1-8
„ 7 V- >-8 bis 10 1-8

„ 10 kg bis 15 1-8

30 (40)
40 (50)
60 (75)
90 (110)

120 (145)
150 (180)
200 (240)

15 1-8 bis 50 1-8 je nach Entfernung: Taren
am Postschalter erfragen.

Unfrankiert je 30 Rappen mehr.
Zustellgebühr: für Stücke über 5 bis 10 kg 3l>

für Stücke über 10 kg. 50

Postanweisungen: Höchstbetrag Fr. 10 000
bis 20 Fr
über 20 bis 100 Fr
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 500 Fr
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 10
Für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag 3000 Fr.) außerdem
eine Gebühr von 30 Rp. und die ordentliche Telegrammtaze (für die
ersten IS Wörter Fr. 1. 2S, dazu für jedes weitere Wort s Rp.).

20
30

10

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 8 - - 3 > über 250- 500 8 -

über 50-250 8 - 10 >

„ 500-1000 8
d. ohne Adresse, bis 50 8, im Höchstmaß von

18:25 cm
über 50-100 8, im Höchstmaß von 21: 29,7 cm
über 100 8: wie unter a.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.
bis 50 8 - 8 über 250- 500 8 -

über 50-250 8 - 15 „ 500-1000 8 -

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,
zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 600 g: Tare wie unter e.
über 500 g bis 2)4 kg
über 2)4 kg bis 4 kg

Warenmuster:
s. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 8 20
d. ohne Adresse im Höchstmaß von 25 cm Länge,

18 cm Breite und nur so dick, daß sie in denBrief-
kästen gelegt oder gesteckt werden können,
bis 50 g ^) 5

übrige wie unter a.

Eilzustellung (im Umkreis von IV- km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 Kg sowie für ge-

wöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen 80
für Sendungen aller Art über 1 kg 100

Einschreibt«:? für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.,- un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen nebst ordentlicher Beförderungstare
für Beträge bis 6 Fr 15
für Beträge über 5 bis 20 Fr 20

') Für die Beförderung der Pakete an Vcrteilungsstellsn außerhalb des Ausgabeortes außerdem die Tore für Briefpost- oder
Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- bzw. Warenmustertare.

') Für Bücher, Broschüren, Musiknoten und geographische Karten sowie für Zeitungen und Zeitschriften S Rp.
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Wertsendungen
(Wertangabe unbeschränkt), nebst vor-

stehender Stücktare
für Wertangaben bis 300 Fr
für Wertangaben über 300 bis 500 Fr.,
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon

20
30

10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 40

für je weitere 20 g 25

im Grenzkreis <30 km in der Luftlinie nach
Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 25

Drucksachen: je 50 8 ^>16

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 80

Pakete 110

Einschreibt««» für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.



©efdjäftspapierc: «p.
je 50 g 10
minbeftens 40

ßuftpoftfenbuttgen : SKustunft Bei ben ^ojtftellen.

SRadjnaljmen:

a. Bei Übermittlung bes Setroges mit Sfßoftantoeifung:
Sip. Sip.

bis 20 Sr. • • • 50 über 100- 200 Sr. 140
über 20- 40 Sr- 60 » 200- 300 „ 190

„ 40- 60 „ 70 » 300- 400 „ 240

„ 60- 80 „ 80 M 400- 500 „ 290
80—100 „ 90 » 500-1000 „ 340

M 1000-1400 „ 390

b. bei ©utfdjrift bes Setrages auf eine spoftdjedred)»
nung 20 SRp.

i)ieräu orb entließe Seförberungstaie für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen ©infdjreibtaie;
3uläffige §ödjftBeträge Bei ben SfJoftftellen 3U erfragen.

Sßätfdjen ($0<t>ftgeroid)t 1 kg): sip.

je 50 g 15
minbeftens 75

»alete (SßoftftücEe) : 1 kg 3 kg 5 kg 10 kg 15 kg 20 kg

Deutfdjlanb 160 220 280 550 820 1100
Sranfceicf) • 160 220 280 510 750 1000
Stalien 200 250 310 590 860 1130
öfterreid) 200 250 310 590 930 1240

»oftanroeifungen: stp.
bis 20 Sr- • • • 40
über 20- 50 Sr. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110
200-300 „ 150

Sip.

über 300- 400 Sr. 190

„ 400- 500 „ 230

„ 500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

»oftlarten:
einfache 25
boppelte mit Bc3aF»Iter SRnttnort 50
im ©renätreis (fieije unter Sriefe) : einfache 15

boppelte 30
SBarenmufter (§öd)ftgetmd)t 500 g):

je 50 g 10
Sölinbefttare

SBertbriefe:
Xare eoie für eingefdjriebene Sriefe, nebft 3Bert=>

taie für je 300 Sr. ober Srudjteil

20

50

$aftd)e<fc ttttb ©iro
©djuretj

SRp.a. ©injablungen:
bis 20 Sr 5
über 20 bis 100 St 10
über 100 bis 200 5* 15
ba3u für je roeitere 100 Sr. ober einen Srud)»

teil baoon bis 500 Sr. • 5

für je roeitere 500 ffr. ober einen Srudjteil
baoon 10

Södjfttare 200

b. Ülus3af)lungen: burd) bie 3at)IfteIIe ber (Sf)«d=
ämter

Sip.
5

10
bis 100 Sr.
über 100 bis 500 Sr
ba3U für je roeitere 500 Sr. ober einen Srud)»

teil baoon 5

c. 3abIungsantoeifungen:
bis 100 Sr 15
über 100 bis 500 Sr 20
ba3u für je roeitere 500 Sr. ober einen Srud)»

teil baoon 5

d. übertoeifungen (©iro): gebührenfrei

SHuslattb
9tus!unft erteilen bie spoftdjecfämter.

Selegropljentajen
©djtoeij

©etoöbnlidje Xelegramme:
Sis 15 3B5rter 1 Sr. 25 SRp. Sür jebes roeitere SEBort

5 SRp.

»rief« unb Ortstelegramme:
Sis 15 SEBörter 100 SRp. Sûr jebes roeitere SEßort

2% SRp.

SHusIattb

ÏÏustunft erteilen bie Xelegrapbenämter.

Sctep^ontofcn
Sott Sott

8 bis 18 UE)C 18 6is8Uf)t
Sip.Sdjweis

Ortsgefpräd>e 10 10
Semgefprädie für je 3 SDlinuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 km 30 30

„ 50 km 50 30

„ 100 km 70 40
über 100 km 100 60

Ulnslattb
Slustunft erteilen bie 2SeIepf)onämter.
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Geschäftspapiere: Rp.
je 50 g 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen:
». bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

Rp. Rp.
bis 20 Fr. 50 über 100- 200 Fr. 140
über 20- 40 Fr. 60 200- 300 „ 190

„ 40- 60 „ 70 „ 300- 400 „ 240

„ 60- 80 „ 80 400- 500 „ 290

„ 80^100 „ 90 500-1000 „ 340

„ 1000-1400 „ 390

b. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-
nung 20 Rp.

hierzu ordentliche Beförderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreibtare;
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 lcg): Rp.

je 60 g 15
mindestens 75

Pakete (Poststücke): ik? skx skx loi-x iskx so >-?

Deutschland 100 220 280 550 820 1100
Frankreich. 160 220 280 510 750 1000
Italien 200 260 310 590 860 1130
Osterreich 200 250 310 590 930 1240

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr. 40
über 20- 50 Fr. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 150

Rp.
über 300- 400 Fr. 190

„ 400- 500 „ 230

„ 500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

Postkarten:
einfache 25
doppelte mit bezahlter Antwort 50
im Grenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 15

doppelte 30
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je 50 g 10
Mindesttare

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

taie für je 300 Fr. oder Bruchteil

20

50

Postcheck und Giro
Schweiz

Rp.». Einzahlungen:
bis 20 Fr 5
über 20 bis 100 Fr 10
über 100 bis 200 Fr 15
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen Bruch-

teil davon bis 500 Fr. 5

für je weitere 500 Fr. oder einen Bruchteil
davon 10

Höchsttare 200

b. Auszahlungen: durch die Zahlstelle der Check-
ämter

Rp.
5

10
bis 100 Fr.
über 100 bis 500 Fr
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen Bruch-

teil davon 5

o. Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100 bis 500 Fr 20
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen Bruch-

teil davon 5

ck. Überweisungen (Giro): gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telegraphentaxen

Schweiz
Gewöhnliche Telegramme:

Bis 15 Wörter 1 Fr. 25 Rp. Für jedes weitere Wort
5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

2N Rp.
Ausland

Auskunst erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen
Bon Von

»bis IS Uhr l« bis S Uhr
Rp.Schweiz

Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 km 30 30

„ 50 km 50 30

„ 100 km 70 40
über 100 km 100 80

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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